
baraka ist eine von lesbischen Migrantinnen und schwulen Migranten  

organisierte Gruppe. Gegründet wurde baraka im Februar 2005 aus einer  
Initiative von AIDS-Hilfe NRW, Schwulem Netzwerk NRW, RUBICON- 
Beratungszentrum und 5 Interessierten (MigrantInnen und Freunden). 
      
Nach 3 Jahren kann baraka auf über 131 BesucherInnen aus 45 Ländern  
zurückblicken und sich über neue Initiativen der Mitglieder freuen.  
Die Gruppe trifft sich jeden Freitag in den Räumlichkeiten von RUBICON in  
Köln, die kostenlos zur Verfügung gestellt werden. 
Wie wichtig die Existenz der Gruppe in NRW und wie gross das Einzugs- 
gebiet ist, beweisen uns Besucher und Besucherinnen aus Bonn, Düssel- 
dorf, Wuppertal und Bochum. 
      
Die Mitglieder tauschen sich untereinander über das Leben in der 
Wahlheimat Deutschland aus, organisieren Filmabende, Diskussionen 
und Vorträge über die Herkunftsländer und die dort herrschende sozial 
-politische Situation von Lesben und Schwulen. 
       
Seit Ende 2006 ist es möglich geworden, dank engagierter ehren- 
amtlicher, muttersprachlicher Dozenten, einen regelmässigen  
Deutsch-Sprachkurs zu organisieren und weiterzuführen, der genau  
auf die Bedürfnisse der BesucherInnen abgestimmt wird. 
Seit Ende 2007 bieten zwei Muttersprachler auch einen Englisch- 
Sprachkurs an. Auch dieser ist für die Interessierten kostenlos. 
      
Für viele sind die Treffen der Gruppe die einzige Möglichkeit, ein  
Austausch mit Gleichgesinnten zu haben, für einige ist dies der einzige 
Kontakt mit Deutschen und für die meisten ein „familiäres Wohnzimmer“. 
 
Wir möchten den Einsatz der Ehrenamtler und Mitglieder der Gruppe 
in den 3 Jahren mit einer Veranstaltung (Party mit Bühnenprogramm)  
würdigen und “baraka” über die Beteiligung von Künstlern mit  
Migrationshintergrund in den Herkunft-Communities in NRW   
bekannt machen. 
Bei unserer Party im Kölner „meridians“ Club & Lounge neben dem Kölner Opernhaus  
Werden unsere Freunde einen künstlerischen Programm für alle Gäste anbieten. 
Die türkische Sängerin Fidan singt Volk gemischt mit Jazz und der kurdische Sänger 
Mehmet Arien aus Mezopotamien. Für die gute Stimmung auf der Tanzfläche sorgt mit 
einem internationalen Mix die bekannte Berliner DJane Ipek. 
 
Jede(R) ist herzlich eingeladen ! 
 
Adresse:   „meridians“ Club & Lounge, Nord-Süd-Fahrt - Ecke Brüderstr. 1-2, 50667 Köln 
 
Termin: 11.Mai 2008, 20 Uhr 


